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"KUNDTSCHAFFT1 [AUFGENOMMEN] UFF BEGAEREN JACOB MEYENBERGSDIS-

MAHL WUERTHEN UFF DER STUOBEN WIDER UND GAEGEN
HANS RUDOLFF JM HOOFF WUERTHEN ZUM ADLER BEED ZU
BREMGARTEN. "

"Erstlich bezügt Jacob M a t t m a n von Gibelflüehe , dass er umb verschi-

nen Jacobi [ 25 . Juli 1627 ] ongefahrlichen dem besagten Adlerwürth acht Rinder

Jedes umb 33 Kronen , und ein Zwykh umb 21 Kronen zu khauffen geben mit dem

geding und versprächen , dass der Käuffer dieselben uff lengst Jn vier wuchen

dannen nemen und abstathfüehren , auch Jederwylen wann er eins oder mehr haupt

reychen , das baargeldt mitbringen wellen , und sovil bezallen , dass allwegen

etwas an die anderen fürschüssen thuge . Und als noch fünf haupt überig stahn

verpliben , habe er versprochen uff Bartholomaei [ 24 . August 1627 ] Jahrmärckt

Jme Verkheüffer 300 gl . zu bringen und die Rinder dannen ze nemen , welches

aber nit ghalten , sunder nur 150 gl . bracht , und zwey haupt damals abgfüehrt.

Darüber als er der Keüffer dergestalt sumig gsyn , habe er Züg und verkheüffer



woll zween Pott gen Bremgarten gschikht , das geldt zu fordern , wyl aber offt-

gredter Adlerwürth nur ein theil des geldts leggen , das ander uff einen andern

synen gemeindem wysen und zeigen wellen , sye der Pott ohne geldt wider heim-

khomen . Es habe auch syn Zügen Bruoder Bernhardt M a t t m a n Jme Keüffer

uff den daruff nechstgevolgten Richenseer Märckt umb die bezallung angredt 3

deme er etwas uff Rechnung geben bis der Rest synes behalts sich Jn 200 gl.

erloffen , uff dis darnach die überigen Rinder Jnerhalb acht Tagen äbfüehren

lassen , darunder einer finnig gfallen , deswegen verkheuffer Jme Keüffem

16 Kronen nachlassen müessen . Und daruff das überig geldt bis an 40 gl . emp¬

fangen . Dieselbigen Jm erst zwüschendt Martini und wyehnacht [ 1627 ] völligkh-

lich abgricht und zalt worden . Sonsten wolte er Züg 100 gl . geben , häte er

nüt dis ohrts mit gedachtem Adlerwürth zu schaffen ghan , Jn ansechung dass er

dis verkhaufft Veech lang übers Zil erhalten müessen , nienen Pliben wellen,

auch Er Jnzwüschendt andere Rinder zuo syner nothurfft kauffen müessen und

ungeacht diser sunst wollfeyl verkhaufft , nichts destominder des geldts lang

mit schaden usgestanden sye . Bynebendt was er Züg diser Sachen halben an ande¬

ren ohrten und Enden sölte gredt und usgeben haben es sye zuo Brugg oder zum

Hirtzen [Hirschen ] allhie , sye Jme nit ze wüssen . Könne sich auch nit erinnern,

dan die sach anderst nit als obgehörtermassen beschaffen . Endet hiermit syn

Sag.

Uff genommen Jm Bysyn H. Hans Basche Honegger  und Underweybel Jacob

F ü c h s lins  uff dato obstaht.

[gez . Beat  II . ] Zurlauben , Landschreiber [der Freien Aemter ] "

1 ) Das Dokument trägt die Nr . 2.
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